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Neues aus Hirschbach

Foto: Privat

Radosav Zivkovic, Ober-
dorf 5/1, der am 23.01.2026 
verstorben ist.

KEIN FOTO

Hildegard Schnaitter, Thier-
berg 6, die am 03.02.2026 
verstorben ist.

Karl Glanzegg, Unterhof-
reith 7 /2, der am 03.02.2026 
verstorben ist.

KEIN FOTO

Erna Freudenthaler, Rei-
chenauer Straße 3, die am 
03.02.2026 verstorben ist.

Foto: Privat

Foto: Privat

ZUm 80. GEburtstag
Marianne Affenzeller, Pemsedt 
5a, am 27.12.1945

ZUm 90. GEburtstag
Josef Haslinger,  Guttenbrunn 6/1, 
am 10.02.1936

ZUr geburt
Weber Julia und Hayböck Flori-
an, Kirchberg 2 , zur Geburt ihrer 
Tochter Esther, am 22.11.2025

Eva Freudenthaler und Chri-
stian Seyer, Guttenbrunn 11/1 , zur 
Geburt ihres Sohnes Florin Josef 
Freudenthaler,  am 24.12.2025

Foto: Privat

WIR GRATULIEREN ...

Foto: Privat

12.	 Gemeinderesolution gegen 
die Taxonomie, den Ausbau der 
Atomkraft und ein grenznahes 
Endlager. 
Der Gemeinderat hat eine Ge-
meinderesolution des AntiAtom-
Komitees gegen die Taxonomie, 
den Ausbau der Atomkraft und 
ein grenznahes Endlager einstim-
mig beschlossen. Die Resolution 
ergeht an das Bundeskanzleramt 
Österreich, BK Dr. Christian Sto-
cker und an das BM für Land- und 
Forstwirtschaft, Klima- und Um-
weltschutz, BM Mag. Norbert Tot-
schnig.

13.	 Dringlichkeitsantrag: Wie-
derkehrende Überprüfung ABA 
Zone B – Kamerabefahrung, 
Auftragsvergabe.
Der Gemeinderat hat den Auftrag 
für die Zonenbefahrung Zone B, 
Wiederbefahrung 2026, Überprü-
fungsarbeiten an den Billigstbieter 
Fa. Rabmer Bau- und Umwelttech-
nik GmbH, 4203 Altenberg mit 
einem Angebotspreis von € 58.755,08 
netto einstimmig beschlossen.

Rosa Fenzl, Freistädter Straße 18, 
die am 21.12.2025 verstorben ist.

WIR TRAUERN UM ...

Foto: Privat
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PARKPLATZFLÄCHEN im Ortszentrum Hirschbach i.M.

Maßstab

Gemeinde Hirschbach

Datum
1:1.400
21.11.2025

© Bundesamt für Eich- und Vermessungswesen; 
DKM-Datenkopie vom 
Rückfragen / Katasterberatung im zuständigen 
Vermessungsamt; aktuelle DKM-Daten erhältlich im 
zuständigen Vermessungsamt 
oder via Internet-GDB-Provider.

21.11.2025

Gemeindeamt

Zülowplatz

Museum

Kräuterstadl

Lagerhaus

REGNIS

Kirche

Orts-
   platz

R E G N I S

Lagerhaus

Lagerhaus

REGNIS

öffentl.
Fläche

REGNIS

Lagerhaus

Lagerhaus

öffentl.
Fläche

Orts-
   platz

öffentlicher Parkplatz

öffentliche Fläche

private Fläche, jedoch als 
öffentlicher Parkplatz nutzbar

Hinweis:
Sämtliche Verkehrsflächen (Straßen) 
befinden sich ebenfalls im öffentli-
chen Gut. Diese wurden hier aber 
zwecks Übersichtlichkeit nicht ge-
sondert farblich markiert!

Übersichtsplan der im Ortszentrum verfügbaren Parkplatz-Flächen
Aufgrund wiederholter Anfragen und der sich in den letzten Jahren ergebenen Eigentums-
veränderungen wird hiermit ein aktueller Plan aller im Ortszentrum verfügbaren Parkplatzflä-
chen veröffentlicht. Derzeit gibt es somit rund 40 öffentl. Parkplätze und zusätzlich rund 35 
öffentlich verfügbare Stellplätze, welche sich jedoch auf Privatgrund befinden.

Kunden

Kunden

Kunden
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SERIE „VOR DEN VORHANG GEHOLT“

Sicher durch den Winter – So 
halten unsere Winterdienst-
fahrer die Verkehrswege frei

Wenn Schnee und Eis die Mo-
bilität einschränken, sorgt der 
Gemeindewinterdienst dafür, 
dass Straßen möglichst sicher 
befahrbar bleiben. 

Unser Bauhof arbeitet nach 
einem klar strukturierten Räum- 
und Streuplan: Hauptverkehrs-
wege und wichtige Verbin-
dungen werden zuerst geräumt, 
danach Straßen mit geringerer 
Verkehrsbedeutung. Moder-
ne Räumfahrzeuge, Pflüge und 
Streugeräte stehen dafür im 
Dauereinsatz. Je nach Wetter-
lage kommen Streusplitt oder 
Salz (bei Notwendigkeit) zum 
Einsatz, um Glätte zu beseitigen 
oder zu verhindern.

Der Winterdienst ist jedoch weit 
mehr als Technik und Plan: Er ist 
tägliche Anpassung an Wetter-
extreme. Starker Schneefall, 
Verwehungen, Reifglätte oder 
plötzlich einsetzendes Glatteis 
erfordern schnelle Entschei-
dungen. Besonders ländliche 
Abschnitte und höher gelegene 
Ortsteile sind schwerer zu be-
treuen. Während Schneefall in 
den Winterdienstmonaten No-
vember bis März arbeiten un-
sere Mitarbeiter im Schichtbe-
trieb, oft zu Zeiten, in denen die 
meisten Menschen schlafen.

Auch die Bevölkerung trägt Ver-
antwortung: Gehsteige im Orts-
gebiet müssen zwischen 06:00 
und 22:00 Uhr geräumt und ge-
streut werden. Fehlt ein Gehsteig, 
ist ein 1 Meter breiter Streifen 
entlang der Grundstücksgrenze 
zu räumen. 

Dort wo die Gemeinde einen 
Gehsteig oder eine Bushalte-
stelle räumt, sind wir mit einem 
Vertrag gegenüber dem Land OÖ 
zur Räumung verpflichtet.

Unsere Fahrer erleben dabei 
vieles, das oft im Verborgenen 
bleibt. Ein Mitarbeiter fragt: 
„Wie kommt der Winterdienst-
fahrer in die Arbeit? Hast du dir 
darüber schon mal Gedanken ge-
macht?“ 

Um 04:00 Uhr sollten die ersten 
Straßen für den Bäcker frei sein, 
ab 06:00 Uhr oder noch früher der 
Berufsverkehr rollen können, ab 
07:00 Uhr die Schulbusse. Doch 
heuer begann der Schneefall oft 
erst in den frühen Morgenstun-
den. Bevor der Schnee nicht fällt, 
fährt kein Räumdienst.

Besonders gefürchtet ist der 
Null-Grad-Schnee: „Egal wie 
gut man räumt, es bleibt im-
mer eine Schmierschicht. Und 
auch egal wieviel man streuen 
würde, der Splitt wird beim 
drüberfahren in den Schnee ge-
drückt und kann dadurch kaum 
Wirkung entfalten.“ Manche 
Bürger:innen glauben, die 
Schneepflug-Fahrer würden 
absichtlich Zufahrten zuräu-
men. Den Schnee vollständig 
aus der Siedlungsstraße hinaus-
zubringen, wäre zeitlich enorm 
aufwendig und hätte auch den 
Effekt, dass die Kinder keinen 
Schnee mehr zum Spielen hät-
ten...

Ein anderer Fahrer erklärt: 
„Eine Räumrunde dauert sechs 
bis sieben Stunden. Wenn wir 
in Vorwald um 4 Uhr beginnen, 
kommen wir frühestens sieben 
Stunden später wieder vorbei. 
Und zwischendurch müssen 
wir auch mal eine Pause ma-
chen – sonst kippen wir vom 
Traktor.“ Vielen ist dieser Zeit-
druck nicht bewusst.

Neben dem Wetter zählt auch 
die private Vorbereitung: Hoch-
wertige, neue Winterreifen 
(DOT Zahl am Reifen prüfen), 
möglicherweise Schneeketten 
für extreme Verhältnisse, län-
gere Fahrzeit und defensives 
Fahren sind gute Grundlagen 
für ein gutes und sicheres An-
kommen. 

TEIL 1 - DER WINTERDIENST

Foto: Gemeinde
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SERIE „VOR DEN VORHANG GEHOLT“

TEIL 1 - DER WINTERDIENST

„Oft ist nicht Schnee, sondern unsicht-
bares Eis das größte Risiko“, meint ei-
ner unser Mitarbeiter.
Wie anspruchsvoll die Aufgabe des 
Schneepflugfahrers ist, zeigt eine wei-
tere Erfahrung: „Ihr seids ja lebensmü-
de!“, meinte ein Bürger, nachdem er 
einmal bei einem Schneesturm bei der 
Räumung mitfahren durfte. Bei Dun-
kelheit, Nebel und Schneefall räumen 
die Fahrer oft mit nur wenigen Sekun

den Sicht. Schneestangen dienen ihnen 
als Orientierung – deshalb bitte beschä-
digte Stangen immer beim Gemeinde-
amt melden.
Trotz aller Belastung erleben unsere 
Mitarbeiter auch viel Wertschätzung: 
warme Getränke, kleine Snacks oder 
ein freundliches Dankeschön werden 
angeboten. „Nicht immer können wir es 
annehmen, aber das Angebot zählt – es 
zeigt, dass unsere Arbeit gesehen wird.“

Abschluss:
Winterdienst ist mehr als Räumen 
und Streuen. Er ist Teamarbeit zwi-
schen Gemeinde und Bevölkerung, 
geprägt von Respekt, Rücksicht und 
Verständnis. Wenn wir alle ein Stück 
dazu beitragen, kommen wir gemein-
sam – und sicher – durch den Winter.

Das Jugendzentrum Hirschbach (Pfarrgraben 6, 
4242 Hirschbach i.M.) sucht ab sofort eine/n Ju-
gendbetreuer/in. Gerne kann auch zu zweit im 
Team gearbeitet werden. 

Voraussetzung: 
Du bist 18 Jahre!
Konkrete Arbeitszeit nach Vereinbarung (gedacht 
sind 4 Stunden in der Zeit zwischen 14:00 bis 
20:00Uhr). In den Ferien und an Feiertagen hat das 
JUZ geschlossen!

Die Kids (9 bis 13 Jahre) haben im Jugendzentrum 
Hirschbach die Möglichkeit in lockerer, ungezwun-
gener Atmosphäre Freunde zu treffen und das Frei-
zeitangebot des Jugendzentrums zu nützen. Dabei 
sollen sie aber von den Jugendbetreuern beaufsichti-
gt werden bzw. sollen sich die Jugendbetreuer auch ein 
lustiges 
Nach-
mit-
tagspro-
gramm 
überle-
gen. 

Weitere Informationen (auch über die Bezahlung) 
erhältst du am Gemeindeamt in Hirschbach unter 
07948/8701-11. 
Bevorzugt werden Personen, die bereits um Jugendbe-
reich tätig waren/sind bzw. die in diesem Bereich eine 
Ausbildung/Studium absolvieren (Praxisstunden).

KURZ NOTIERT

BÄCKEREI SCHNEIDER

Foto: Gemeinde

                  Foto: Pixabay

Nachdem Motto „Bei uns bleibt kein Ofen kalt“ 
bietet die Bäckerei Schneider ab sofort jeden 
Freitag ein heißes frisch zubereitetes Mittagessen 
VON 11:00 BIS 17:00 UHR - natürlich auch zum 
Mitnehmen!

1. Freitag im Monat: PIZZA-TAG
2. Freitag im Monat: RINDSGULASCH
3. Freitag im Monat: RIPPERL
4. Freitag im Monat: PULLED PORK BURGER



		          Seite 10 		          Seite 11

Sozial-Medizinischer Betreuungsring

Soziales - Gesundheit -Familie

ÖSTERREICHISCHE GESUNDHEITSKASSE

29. Dezember 2025 

Presseaussendung 

 
1 

Jetzt aber wirklich: 
ÖGK begleitet auf dem Weg zu einem 
nikotinfreien Leben  
 

Die Nikotinsucht ist die am weitesten verbreitete Sucht in Österreich. Während immer noch 21 
Prozent der Bevölkerung konventionelle Zigaretten rauchen, konsumieren fünf Prozent fast täglich E-
Zigaretten. 

Viele sind sich der schädlichen Wirkung von Tabak und Nikotin bewusst und möchten daher mit 
Zigaretten, Vapes und Co. aufhören. Der Jahreswechsel bietet dafür einen idealen Rahmen: Gerade 
in dieser Phase ist die Motivation hoch, Ziele klar zu definieren, Unterstützung anzunehmen und 
Veränderungen zu wagen. Die professionellen Beratungs- und Entwöhnangebote der 
Österreichischen Gesundheitskasse (ÖGK) helfen dabei, die Erfolgschancen für ein Leben ohne 
Tabak und Nikotin deutlich zu erhöhen und zeigen, dass niemand diesen Weg allein gehen muss. 

 
Die Veränderung wagen – online und vor Ort 

Ab Mitte Jänner 2026 starten für das erste Halbjahr 100 kostenlose Nikotinfrei-Kurse für alle 
Versicherten in ganz Österreich, zusätzlich sind 50 Online-Kurse geplant. Neben konventionellen 
Zigaretten werden dort auch andere Nikotinprodukte wie E-Zigaretten, Tabakerhitzer oder 
Nikotinbeutel thematisiert. Sechs Wochen lang begleiten erfahrene Klinische und 
Gesundheitspsychologinnen und -psychologen Teilnehmende bei der Veränderung des eigenen 
Rauchverhaltens. Bei den einzelnen Kursterminen erwarten sie unter anderem ausführliche 
Gruppengespräche, eine Analyse des eigenen Konsumverhaltens, individuelle Tipps und Motivation 
zur Unterstützung sowie die Entwicklung von alternativen Verhaltensweisen. Die Termine finden vor 
Ort oder online statt. 

Für werdende Mütter gibt es außerdem spezielle Online-Vorträge mit dem Titel „Nikotinfrei in der 
Schwangerschaft“, etwa am 22. Jänner 2026: Eine Klinische und Gesundheitspsychologin 
Unterstützung und Informationen, wie das Aufhören in dieser besonderen Lebensphase gelingen 
kann. Darüber hinaus bietet die Veranstaltung Raum für den Austausch mit der Vortragenden sowie 
anderen Teilnehmerinnen. Die Teilnahme kann auch anonym (ohne Kamera und mit „Nickname“) 
erfolgen. 

Beide Angebote sind kostenlos, eine Anmeldung ist erforderlich. Alle Termine gibt es unter 
www.gesundheitskasse.at/nikotinfrei.  

 

 

JETZT ABER WIRKLICH:
„ÖGK begleitet auf dem Weg zu einem nikotinfreien 
Leben“

Die Nikotinsucht ist die am weitesten verbreitete Sucht 
in Österreich. Während immer noch 21 Prozent der 
Bevölkerung konventionelle Zigaretten rauchen, kon-
sumieren fünf Prozent fast täglich E-Zigaretten. Viele 
sind sich der schädlichen Wirkung von Tabak und Ni-
kotin bewusst und möchten daher mit Zigaretten, Vapes 
und Co. aufhören. Der Jahreswechsel bietet dafür einen 
idealen Rahmen: Gerade in dieser Phase ist die Mo-
tivation hoch, Ziele klar zu definieren, Unterstützung 
anzunehmen und Veränderungen zu wagen. Die profes-
sionellen Beratungs- und Entwöhnangebote der Öster-
reichischen Gesundheitskasse (ÖGK) helfen dabei, die 
Erfolgschancen für ein Leben ohne Tabak und Nikotin 
deutlich zu erhöhen und zeigen, dass niemand diesen 
Weg allein gehen muss.

SMB-Benefiz-Aktionen ermöglichen 
Kauf von 3 elektrischen Pflegebetten!

Die Benefizveranstaltungen der sieben 
Mitgliedsgemeinden des Sozial-Medi-
zinischen Betreuungsringes Lasberg 
(SMB) waren erneut ein voller Erfolg!

Durch den Verkauf von selbstgeba-
ckenen Mehlspeisen & Getränken bei 
den SMB-Kaffees in St. Oswald und 
in Lasberg sowie an den SMB-Ständen 
bei den Weihnachtsmärkten in Wald-
burg und Hirschbach wurde eine groß-
zügige Spendenbereitschaft bewiesen. 
Die fleißigen ehrenamtlichen Teams, 
bestehend aus SMB-Vorstandsmitglie-
dern und Mitarbeiter:innen sowie zT 
auch Mitglieder der Gemeinde-Sozial-
ausschüsse, freuten sich neben den vie-
len Besuchern und großzügigen Spen-
den auch über die netten persönlichen 
Gespräche vor Ort. 

Mit dem erwirtschafteten Erlös von        
€ 4.003 können erneut drei elektrisch 
höhenverstellbare Pflegebetten finan-
ziert werden, zumal leider über einige 
Pensionsversicherungen keine Pflege-
betten verordnet werden können! 

Wir bedanken uns sehr herzlich bei 
allen Helfer:innen, Spender:innen 
und Gönner:innen!

Am Foto (SMB): Obmann Martin Triefhaider, Bü-
romitarbeiterinnen Veronika Wabro u. Gerda Hackl
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Statistik Austria - SILC-Erhebung

Was ist SILC? 
Es ist soweit: Schon im Februar beginnt die jährliche 
SILC-Studie, und Österreich ist, wie viele andere eu-
ropäische Länder auch, heuer wieder mit dabei. SILC 
steht für „Community Statistics on Income and Living 
Conditions“ (Gemeinschaftsstatistiken zu Einkommen 
und Lebens-bedingungen“). 

Diese Studie beschäftigt sich mit dem Leben und Ar-
beiten der Menschen in Österreich. Es geht um Verän-
derungen der Lebenssituation im Bereich Wohnen und 
Familie, Beruf und Ausbildung, sowie Gesundheit. Die 
Studie hilft zum Beispiel dabei, Armut sichtbar zu ma-
chen oder einen Überblick über die Entwicklung von 
Haushaltseinkommen zu erhalten. Nur wenn möglichst 
viele Haushalte mitmachen, gelingt ein wirklichkeits-
nahes Bild des Lebens in Österreich. Nach der voll-
ständigen Teilnahme erhält jeder Haushalt ein finanzi-
elles Dankeschön.

Warum ist SILC für Österreich so wichtig? Wenn 
wir in den Nachrichten hören oder in der Zeitung le-
sen, wie hoch das durchschnittliche Einkommen der 
Öster-reicher:innen ist, wie viele Menschen arbeits-
los sind oder welche Ausbildung sie haben, so sind 
das oft Zahlen von Statistik Austria. Die Medien, 
Entscheidungsträger:innen und Interessensverbände 
nutzen diese Statistiken regelmäßig.

Welche Haushalte dürfen teilnehmen? Statistik 
Austria wählt die SILC-Haushalte zufällig aus dem 
zentralen Melderegister (ZMR) aus. Jedes Jahr lädt 
Statistik Austria rund 9 000 Haushalte ein, bei die-
ser wichtigen Studie mitzumachen. Diese Haushalte 
bekommen dann per Post einen Einladungsbrief mit 
allen wichtigen Informationen zugeschickt.

Wo gibt es weitere Informationen?
www.statistik.at/silcinfo 
E-Mail: erhebungsinfrastruktur@statistik.gv.at #
Tel.: 01 711 28-8338 (Mo-Fr, 9:00–15:00 Uhr)

Der Heizkostenzuschuss kann ab  
16. März 2026 beantragt werden

Für die Heizperiode 2025/2026 
unterstützt das Sozialressort ein-
kommensschwächere Haushalte 
mit einem Heizkostenzuschuss. 
Der Zuschuss kann digital ab 16. 
März auf der Website des Landes 
OÖ beantragt werden. Die Auszah-
lung erfolgt ab Anfang April.

KURZ NOTIERT

Foto: Pixabay

FSME-Impfung 2026

Im Frühjahr 2026 werden vom Sa-
nitätsdienst der Bezirkshauptmann-
schaft Freistadt wieder Impfungen 
gegen die durch Zecken übertragene 
Hirnhautentzündung (FSME) angeboten.

Impftermine BH Freistadt:
am 11.03.2026•	
am 10.04.2026•	
am 20.05.2026•	

 jeweils von 14:00 – 18:00 

Es werden KEINE TERMINE vergeben!

Foto: Pixabay
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AN ALLE HUNDEBESITZER

Laut dem neuen Hundehalte-
gesetz müssen alle Hunde, die 
ab dem 01. Dezember 2024 auf 
der Gemeinde gemeldet werden 
und zur Kategorie der „Großen 
Hunde“ gehören, sowie all jene 
Hunde, die zu den „Speziellen 
Rassen“ gehören, eine Alltags-
tauglichkeitsprüfung absolvie-
ren.

Prüfungstermine:

Probeprüfung: 07.03.2026
Prüfung: 21.03.2026​

Für alle, die nicht ins kalte Wasser 
springen wollen, gibt es auch die 
Möglichkeit eine Probeprüfung ab-
zulegen..

Eine Teilnahme an der Probe-Prü-
fung, zum Training von Alltagssi-
tuationen, ohne anschließende Prü-
fung ist ebenfalls möglich.

Nähere Informationen finden Sie 
unter: https://www.mobiles-hun-
detraining.at/alltagstauglichkeit

Workshops für Betriebsgründer 1. Halbjahr 2026

Der Traum vom eigenen Unternehmen – die WKO Frei-
stadt macht den Start leichter
Immer mehr Menschen im Bezirk Freistadt wagen den 
Schritt in die Selbstständigkeit – jährlich über 200 neue 
Betriebsgründungen. „Wer seine eigene Idee ver-wirk-
lichen möchte, braucht einen starken Partner“, betont 
Thomas Denk, Leiter der WKO Freistadt.
Die WKO Freistadt unterstützt Gründer:innen mit ko-
stenlosen Workshops – hier erhalten die angehen-den 
Unternehmer:innen in kleinen Gruppen von Expert:innen 
der WKO Orientierung zu allen wichtigen Themen: Ge-
werberecht, Rechtsform, Steuern, Sozial-versiche-
rung, Businessplan, Förderungen und Mar-keting. 
Ob als Haupt- oder Nebenerwerb – der Work-shop 
ist der ideale Einstieg in die Selbstständigkeit.

Anmeldung erforderlich:
05 90909-5200 | freistadt@wkooe.at
Die Teilnahme ist kostenlos.

Online-Option: Digitale Gründer-Workshops unter 
wko.at/ooe/gruenden/veranstaltungen

Termine:
Do, 26.03.2026, 	 09:00 – 12:00 Uhr•	
Di, 28.04.2026, 	 09:00 – 12:00 Uhr•	
Do, 28.05.2026, 	 09:00 – 12:00 Uhr•	
Mo, 15.06.2026, 	 13:30 – 16:30 Uhr•	
Mi, 15.07.2026, 	 09:00 – 12:00 Uhr•	

WKO FREISTADT

Foto: Pixabay
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BEZIRKSVEREIN WALTER

Bezirksverein WAlter

Gemeinsam wurde viel auf den Weg gebracht 
– und mit den ersten Umsetzungsschritten der 
„Sozialregion Freistadt 2040“ wurde sichtbar, 
wie kraftvoll Zusammenarbeit über Gemein-
degrenzen hinweg sein kann.

Ein ganz besonderer Moment war nun der 
Abschluss dieses Jahres. ALLE 27 Gemein-
den haben sich über einen Beschluss im Ge-
meinderat zum Beitritt zum Wirknetz Alter 
(WAlter) ausgesprochen. Dieses gemeinsame 
JA steht für Zusammenhalt, Verantwortung 
und das tiefe Vertrauen, dass wir die Heraus-
forderungen des Älterwerdens nur gemein-
sam gut bewältigen können.

„Dass alle 27 Gemeinden diesen Weg ge-
schlossen mitgehen, berührt mich sehr. Dieses 
klare Bekenntnis zeigt, wie stark unser Bezirk 
ist, wenn wir zusammenhalten. 2026 bauen 
wir das Netzwerk mit viel Herz und Engage-
ment auf. 

Und ab 2027 sollen in unseren Gemeinden er-
ste sichtbare Zeichen entstehen – Angebote, 

Lokale Informationen

Begegnungen und Unterstützung, die für die 
Menschen spürbar sind und zeigen: Wir sor-
gen füreinander“, meint Bezirkshauptfrau Dr. 
Andrea Wildberger.

Der Bezirk Freistadt setzt damit ein kraft-
volles Zeichen für eine sorgende, solidarische 
Zukunft – getragen von Gemeinschaft, Ver-
trauen und echter Gestaltungsfreude.

https://www.shvfr.at/walter-wirknetz-
alter-freistadt/

Paula Smart Box und App - für mehr 
Sicherheit zuhause holen!

Paula ist ein smartes Notfallsystem, das 
Routinen im Stromverbrauch erkennt und bei 
Abweichungen reagiert. Es informiert zuerst 
die betroffene Person, dann hinterlegte Kon-
takte wie Angehörige oder Pflegekräfte. Die 
Lösung funktioniert ohne Wohnraumverän-
derungen und ist unsichtbar im Alltag. Mehr 
Sicherheit und Unabhängigkeit, um länger 
selbstbestimmt zuhause zu leben.
www.paula.care

WAlter steht am Anfang einer regionalen
Bewegung. Gemeinsam mit dem
Sozialhilfeverband Freistadt sollen
Freiwillige in jeder Gemeinde dabei
helfen, das Netzwerk mit Leben zu füllen.
Als WAlter-Pionier:in gestalten Sie aktiv
mit, damit wir eine sorgende Region
schaffen, die das Älterwerden unterstützt
und verbindet: Sie erheben bestehende
Angebote, machen Vereine und Initiativen
sichtbar, sammeln Bedarfe wie
Mittagstische, Besuchsdienste, Dorfmobile
oder gemeinsame Aktivitäten und bringen
diese mit Sozialausschüssen,
Gemeinderäten und Bürgermeister:innen
ins Gespräch.

WAlter ist kein Projekt, sondern eine
Bewegung – getragen von den Menschen

im Bezirk.

Werde Teil des Vereins – 
gemeinsam bewegen wir mehr!

WAlter 
– 

Wirknetz Alter
Freistadt

Alle Freiwilligen, die über ihre
Gemeinde im Wirknetz Alter aktiv sind,
sind über die Ehrenamtsversicherung
des Landes Oberösterreich vollständig
abgesichert. Diese Versicherung umfasst
Unfall-, Haftpflicht- und
Rechtsschutzleistungen.
Das heißt: Wer hilft, ist sicher.

Sicherheit &
Versicherung

Wie man mitmachen
kann
Die Teilnahme ist ganz einfach:
Interessierte melden sich bei ihrer
Standortgemeinde. Dort werden die
Kontaktdaten aufgenommen und der
Erstkontakt zum Wirknetz hergestellt.
Die erste große Zusammenkunft der
Freiwilligen aller Gemeinden ist für die
ersten Monate 2026 geplant. Dabei
werden Aufgaben, Abläufe, Gruppen,
Schulungen und Austauschformate
vorgestellt.

Gemeinsam
gestalten wir eine
sorgende Region.

Werde 
WAlter-Pionier:inWAlter ist die Initiative aller 27

Gemeinden im Bezirk Freistadt. Der
Verein „Sorgender Bezirksverein Freistadt
– Wirknetz Alter“ bildet die
organisatorische Grundlage und schafft
Strukturen, die Bürger:innen, Gemeinden,
Freiwillige und Organisationen
miteinander verbinden.

WAlter ist:
eine Plattform für organisierte
Nachbarschaftshilfe
eine regionale Unterstützungsstruktur
für freiwilliges Engagement
ein Netzwerk, das bestehende
Angebote sichtbar macht und ergänzt
ein verbindendes Element zwischen
Gemeinden, Vereinen,
Sozialorganisationen und
Bürger:innen
ein langfristiges Zukunftsprojekt
bis 2040

Was ist WAlter?

Der Bezirk Freistadt steht vor
tiefgreifenden Veränderungen: Bis 2040
wird die Zahl der pflegebedürftigen
Menschen voraussichtlich um rund 62 %
steigen. Gleichzeitig fehlen qualifizierte
Fachkräfte, und viele Gemeinden stehen
unter finanziellem Druck. Die bestehenden
Strukturen allein können die zukünftigen
Herausforderungen nicht auffangen.

WAlter ist die Antwort auf diese
Entwicklung: ein regionales,
gemeindeübergreifendes Wirknetz, das
professionelle Angebote mit freiwilligem
Engagement verbindet. Ziel ist eine
sorgende Region, in der Menschen
füreinander da sind und Unterstützung als
gemeinsame Aufgabe verstanden wird.

Warum braucht es
WAlter?

WAlter entstand in Zusammenarbeit der
Gemeinden und der Sozialregion Freistadt und
wird von Forschungspartnern wie dem Software
Competence Center Hagenberg GmbH (SCCH)
begleitet, um digitale, niederschwellige und
alltagsnahe Lösungen zu entwickeln.

WAlter verfolgt die Vision einer sorgenden
Region Freistadt bis 2040 – einer Region, 
in der ältere Menschen gut und
selbstbestimmt leben können und in der
Nachbarschaft, Gemeinden und
professionelle Dienste gemeinsam wirken.

Der Verein setzt dafür auf:
Stärkung der Freiwilligkeit
Wiederbelebung der
Nachbarschaftshilfe
smarte digitale Unterstützungsangebote

       (gemeinsam mit dem Software Competence   
       Center Hagenberg GmbH – SCCH)

dauerhafte soziale Infrastruktur in allen
Gemeinden
gemeinsames Lernen, Austausch und
regionale Verantwortung

WAlter als regionales
Zukunftsprojekt

Sorgender Bezirksverein
Freistadt – Wirknetz Alter
Promenade 5
4240 Freistadt
ZVR: 1551210066
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Anzeigen - Veranstaltungen

Eislaufen zählt zu den beliebtesten Wintersportarten in Österreich. Doch nicht immer läuft 
auf dem Eis alles glatt: Rund 4.500 Österreicher verletzen sich jährlich beim Eislaufen so 

bergen dabei noch mehr Gefahren als künstliche.

SO SCHÜTZEN SIE SICH

 

 
 

 

 

FALLS SIE EINGEBROCHEN SIND

 
 

 

 

 

SOFORTMASSNAHMEN FÜR HELFER

 
 

 

Haben Sie immer die Notrufnummern parat und betreuen Sie den Verunglückten 

Selbstschutztipp

EISLAUFEN AUF NATURFLÄCHEN

Kolleg für Elementarpädagogik 

 

 

Einladung zum Informationsabend 
24. März 2026 

18 Uhr im Festsaal 

Start des neuen Kollegs mit Februar 2027 
 

Erfüllen Sie sich einen langgehegten  
Berufswunsch und entwickeln Sie sich weiter! 

Informieren Sie sich rechtzeitig zur  
Ausbildung, Studienberechtigungsprüfung und 
Eignungsprüfung! 

 

BAfEP Kreuzschwestern I Stockhofstraße 10 I 4020 Linz I 0732 / 66 48 71 DW 2326 

www.kslinz.at/bafep 
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STELLENANZEIGEN

Anzeigen - Veranstaltungen

OÖ. Fernpendlerbeihilfe

Personen, die regelmäßig direkt 
vom ihrem Hauptwohnsitz zum 
Arbeitsort hin und zurück pen-
deln und hierbei die maßgebliche 
einfache Entfernung zwischen der 
Gemeinde des Hauptwohnsitzes 
und der Gemeinde des Arbeitsortes 
mindestens 25 km beträgt, können 
die OÖ Fernpendlerbeihilfe bean-
tragen.

Die Ansuchen für das jeweilige 
Kalenderjahr (= Beantragungs-
jahr) sind im folgenden Kalender-
jahr ab 1. März beim Amt der Oö. 
Landesregierung, Landhausplatz 
1, 4021 Linz, einzureichen.

Spätester Einreichungstermin ist 
im darauffolgenden Kalender-
jahr der 28. Februar (bei einem 
Schaltjahr der 29. Februar).

Das Formular für das Pendlerjahr 
2025 sowie weitere Informationen 
finden Sie unter:
https://www.land-oberoesterrei-
ch.gv.at/228391.htm

				  
				  

KURZ NOTIERT

















 

 



 

 



 

 





 

 

 

 

 





 

 


 

 









Karriere dahoam: INNOVAMETALL sucht Verstärkung! 
 
Wusstest Du, dass in Freistadt zukunftsweisende Lösungen für moderne Infrastruktur 
und nachhaltiges Bauen entstehen? Die INNOVAMETALL GmbH verbindet traditionelles 
Handwerk mit modernster Technik – und das alles in der Region. 
 
Zur Verstärkung unseres Teams am Standort Freistadt suchen wir aktuell: 

 Metalltechniker:innen für die Vormontage (m/w/d): Du hast Erfahrung an der 
Montage von Metall- und Aluminiumkonstruktionen. Außerdem beherrschst du 
nicht nur das Schlosserhandwerk, sondern hast auch Lust auf 
abwechslungsreiche Projekte mit unterschiedlichen Materialien. Dann bist du bei 
uns genau richtig! 

 Initiativbewerbungen: Du möchtest Teil unseres Teams werden, findest aber 
gerade keine passende Stelle? Wir sind immer auf der Suche nach Talenten in 
Produktion, Technik oder Verwaltung! 

 
Warum INNOVAMETALL? Wir bieten einen sicheren Arbeitsplatz in der Region, 
modernste Arbeitsausstattung, flache Hierarchien und ein Team, das zusammenhält. 
Interesse geweckt?  
Alle Details zu den Jobs unter: www.innovametall.at/karriere  
Schick deine Bewerbung einfach an: office@innovametall.at 
Wir freuen uns darauf, dich kennenzulernen! 
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Mia seng uns - in Hirschbach!

Do., 05.03.2026
9. Erinnerungscafe
Kräuterstadl
14:00 - 17:00 Uhr

Do., 05.03.2026
Yoga-Kurs des Pensio-
nistenverbandes
Kulturraum der Volksschule
15:00 - 16:30 Uhr

Mi., 11.03.2026
Hirschbacher Ortstreff
im Kräuterstadl
17:00 - 23:00 Uhr 

ab Fr., 13.03.2026
Theateraufführung 
„Der wahre Jakob“
Saal OG - ehemaliger GH 
Freudenthaler

AUFFÜHRUNGSTERMINE:
Fr.,   13.03.2026; 19:30 Uhr
Sa.,  14.03.2026; 19:30 Uhr
So.,  15.03.2026; 14:00 Uhr 
So.,  15.03.2026; 19:30 Uhr
Mi.,  18.03.2026; 19:30 Uhr
Fr.,   20.03.2026; 19:30 Uhr
Sa.,  21.03.2026; 19:30 Uhr
So.,  22.03.2026; 14:00 Uhr 
So.,  22.03.2026; 19:30 Uhr

Fr. - So., 13. - 15.03.2026
Atemschutz Brandcontai-
ner (Heißausbildung)
FF Hirschbach i.M.
ganztägig

Mi.,18.03.2026
Jahreshauptversammlung 
(Seniorenbund)
Kräuterwirt Dunzinger
10:00 - 12:00 Uhr

Anzeigen - Veranstaltungen

Mi.,18.03.2026
Vortrag „Herz ist Trumpf“
Pfarrzentrum Hirschbach
20:00 - 22:00 Uhr

Mi., 25.03.2026
Kurs „Die Kraft der Knos-
pen und Baumblätter“
Biohof Abraham
15:00 - 18:00 Uhr

Mi., 25.03.2026
Hirschbacher Ortstreff
im Kräuterstadl
17:00 - 23:00 Uhr

Mo., 30.03.2026
Turnabschluss Senioren
Sportstüberl Sportunion
15:00 - 18:00 Uhr

Mo., 06.04.2026
Gedächtnismesse Kamerad-
schaftsbund + JHV
Pfarrkirche und Pfarrzentrum
08:30 - 11:30 Uhr

Mi., 08.04.2026
Hirschbacher Ortstreff
im Kräuterstadl
17:00 - 23:00 Uhr

Sa., 11.04.2026
Kurs „Notfallmittel aus der 
Natur“
Biohof Abraham
15:00 - 17:00 Uhr
 
So., 12.04.2026
Treffen der Brauchtums-
gruppe
Pfarrzentrum Hirschbach
19:00 - 21:00 Uhr

So., 12.04.2026
Landjugend-4er-Cup u. Rede-
wettbewerb
Volksschule Hirschbach 
14:00 - 18:00 Uhr

Di., 14.04.2026
Frühlingsfest Seniorenbund
Zülowplatz
14:00 - 18:00 Uhr

Do., 16.04.2026
Gemeinderatssitzung
Sitzungssaal OG Gemeindeamt
19:30 - 21:00 Uhr

Fr., 17.04.2026
Kurs „Pflanzlich-vollwertig, 
voller Energie in den Früh-
ling“
Biohof Abraham
14:00 - 18:00 Uhr

Sa., 18.04.2026
Flurreinigungsaktion 
Treffpunkt: Ortsplatz
09:00 - 12:00 Uhr

Sa., 18.04.2026
Frühlingskonzert des MV
Kulturraum der VS Hirschbach
20:00 - 22:30 Uhr

So., 19.04.2026
Frühschoppen (Verein Mühl-
viertler Pferdezucht)
Grünauer (Fam. Wiesinger)
10:00 - 19:00 Uhr

Mi., 22.04.2026
Hirschbacher Ortstreff
im Kräuterstadl
17:00 - 23:00 Uhr


